
Ausgabe 121 Freiexemplar Juni 2016



2

SX-ATF - Gainjet Aviation

BOEING B-737-406

Heimatflughafen: Athen

Foto: Maximilian Gruber

Seite  2  .............................................. Inhalt – Impressum
Seite  3  .............................................. Obmannbericht, Stadtarchiv
Seite  4-5  .......................................... In eigener Sache
Seite  6-7  .......................................... Flughafen Innsbruck
Seite  8  .............................................. Business Jets Collage
Seite  9 ............................................... Helicopter Collage
Seite   10 ............................................. Reisebericht Swiss T7
Seite   11  ............................................ Tui Österreich, Einschaltung Idealtours
Seite   12-14 .........................................Bomberabstürze über Tirol (1943-1945)                                                                   
Seite  15 ............................................. Zürichfahrt
Seite  16 ............................................. Flytyrol

Titelseite – Foto: Christian Schöpf

Inhaltsverzeichnis

Impressum ( gemäß Medienrecht § 74 )

Medieninhaber: Verein der FLUGHAFENFREUNDE INNSBRUCK

Fürstenweg 180, 6020 Innsbruck

www.flughafen-freunde.at und              facebook FDFI              

Herausgeber, Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:

Walter Kaller, Thomas Riss Weg 22, 6020 Innsbruck, NEU - Tel.: 0699-17285208

E-Mail walter.kaller@chello.at  

Bankverbindungen: Tiroler Sparkasse Bank – AG, Konto-Nr.: 0000-070169

Bankleitzahl 20503;  IBAN: AT49 2050 3000 0007 0169 BIC: SPIHAT22

Informationen über Mitgliedschaft, Beiträge: Verein der FLUGHAFENFREUNDE 

INNSBRUCK, Fürstenweg 180, 6020 Innsbruck.

Mitgliedsbeiträge für 1 Jahr € 30,– , für jeden weiteren Familienangehörigen und 

Jugendliche bis 18 Jahre € 15,– 

FDFI Journal erscheint vierteljährlich:  März-Juni-September-Dezember

FDFI – Treffpunkt: Flughafenrestaurant Fly-INN, jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr

Druck: Care Public Relations GmbH, Kirschentalgasse 10e, 6020 Innsbruck, www.care-print.at

Layout: Magdalena Schwaiger

Rückseite – www.flytyrol.com



Ende Juni 2016 wird mit den 
Umbauarbeiten am Airport 
begonnen, die bis November 
2016 dauern. 
Es wird im Bereich der Check-
in-Halle im Erdgeschoss inkl. 
Vorplatz im Freien, weiteres 
bei der Tirol Lounge im ersten 

Stock und auf der Luftseite zu Einschränkungen kom-
men. Der Flughafen Innsbruck fertigte bis Ende Mai 
2016 601.400 Passagiere ab, das ist ein leichtes Plus 

von 0,9 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum.
Erfreulicherweise hat die deutsche Air Berlin ange-
kündigt ihr Flugprogramm in der Wintersaison 2016/17 
deutlich auszubauen. Die Städte Berlin, Düsseldorf und 
Hamburg werden jeweils 5x pro Woche angeflogen.
Auch heuer sind wieder einige Fußballcharter zu erwar-
ten. Bereits mit Gainjet kam die französische Fußballna-
tionalmannschaft und die Tschechische Nationalmann-
schaft mit Travel Service. Es werden am 21.06.16 die 
Olympiacos Piräus mit Aegean Airlines und am 27.06.16 
die Dynamo Kiew mit Windrose Air erwartet.

Obmannbericht

Liebe Flughafenfreunde!

Euer Obmann: Kaller Walter

Convair CV-440 Metropolitan

Ab dem Sommerflugplan 1961 setzte die SWISSAIR  
auf ihrer Linienflugverbindung Zürich-Innsbruck neben der Douglas DC-3  

zunehmend die zweimotorige Convair CV-440 Metropolitan ein.  
Das Kurz- und Mittelstreckenverkehrsflugzeug 

 der schweizerischen Fluggesellschaft verfügte im Gegensatz  
zur Douglas DC-3 über ein deutlich höheres Sitzplatzangebot.  

Mit dem Winterflugplan 1961/1962 stand auf dieser Strecke  
nur mehr dieser größere Flugzeugtyp in Verwendung.

(Text: Tanja Chraust. Original: Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck, Sign. Ph-4389)

Weiteres historisches Bildmaterial finden Sie im Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck. 
Das Archiv dokumentiert die Geschichte Innsbrucks von den Anfängen bis in die  

Gegenwart. Überaus bedeutend ist der Fotobestand mit etwa 100.000 Aufnahmen. 
Unsere MitarbeiterInnen beraten und unterstützen Sie gerne bei Ihren Nachforschungen.

Öffnungszeiten:
Stadtmuseum: Mo–Fr 9–17 Uhr
Stadtarchiv:  Mo–Do 9–12 Uhr und 13–17 Uhr 

Fr 9–13 Uhr

StaDtarchiv |  StaDtMUSeUM innSbrUck
Badgasse 2 • A-6020 Innsbruck
Telefon:  +43 512/5360 1400
post .stadtarchiv@innsbruck.gv.at
www.innsbruck.gv.at/stadtarchiv



In eigener Sache
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v.l  Maximilian Gruber, Fabian Stuefer, Christian Flögl, Walter Kaller, Fabian Klamm, Daniel Rinner, Hannes Seehauser

Vereinsabend der FDFI-Vereinsjugend

Am 1. April 2016 fand nach einigen Jahren wieder 
ein Vereinsabend statt den die Vereinsjugend un-
ter der Leitung von Schriftführer-Stv. Daniel Rinner 
gestaltete. Rund 30 Mitglieder waren der Einladung 
gefolgt um sich den Vortrag über Planespotting am 
Flughafen Innsbruck und den Vereinsflug zur Paris 
Air Show 2015 anzuhören. Nach einem Rückblick 
in die Anfänge des Planespottings der jetzigen Ver-
einsjugend folgte mit viel Bild- und Videomaterial die 
Hauptsaison der Planespotter, dem Wintercharter. 
Im Winter finden am Flughafen Innsbruck bekannt-
lich die meisten Flugbewegungen statt. 

Auch ein Blick auf den Sommercharter und diverse 
Specials wie z.B. Militärflugzeuge und Sonderla-
ckierungen auf Flugzeugen durfte nicht fehlen. Ne-
ben dem Planespotting ist ein Teil der Jugend auch 
am selbst fliegen interessiert weshalb Eindrücke 
von Flügen und ein Video eines Segelkunstfluges 
über Kitzbühel vorgeführt wurden. Den Abschluss 
des Vortrags bildete die Vorführung eines 15minü-
tigen Films von der Paris Air Show 2015, zu der 31 
Vereinsmitglieder anlässlich des 30jährigen Ver-
einsjubiläums im Juni 2015 flogen. 

Mit großer Freude begrüßen wir unsere neuen Mitglieder!

Herrn Christian Michael Hofer, Herrn Daniel Hickl und Herrn Christian Pircher
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v.l  Obmann Walter Kaller, Ernst Rahnefeld mit Gattin Brigitte, Daniel Rinner, Christian Schöpf, Keuschnigg Martin, Michael Franz

Besichtigung Flughafenfeuerwehr Innsbruck am 17.06.2016

Vereinsabend am Freitag den 6. Mai 2016

In eigener Sache

22 Vereinsmitglieder fanden sich am 17.06.2016 am 
Flughafen Innsbruck ein um an der Besichtigung der 
Flughafenfeuerwehr teilzunehmen. Peter Norz leite-
te die Führung und erklärte den Interessierten die 
verschieden Fahrzeuge der Flughafenfeuerwehr, 
deren Ausstattung und berichtete über den Ablauf 
im Falle einer Alarmierung. Viele Mitarbeiter des 
Flughafens sind ausgebildete Feuerwehrleute und 
ein Teil steht während der Betriebszeit zwischen 5 
Uhr und 23 Uhr immer in Einsatzbereitschaft. High-

light der Flughafenfeuerwehr war einmal mehr der 
Rosenbauer Panther 6x6 CA50, mit dem die Ver-
einsmitglieder zum Abschluss der Besichtigung 
von der Feuerwache zur General Aviation gefahren 
wurden und so die Fahreigenschaften dieses Feuer-
wehrautos erleben konnten.
Vielen Dank an die Flughafenfeuerwehr Innsbruck 
und an Peter Norz für die Führung!

Zu diesem „Reisebericht“ Vereinsabend der von 
Ernst Rahnefeld gestaltet wurde, waren mehr als 30 
unserer Mitglieder ins FlyINN am Flughafen Inns-
bruck gekommen.Gezeigt wurden Bilder aus der 
Republik Kuba, wo Ernst und Brigitte Rahnefeld vor 
geraumer Zeit eine Reise durch den sich über mehr 
als 1.200 Kilometer erstreckenden Inselstaat unter-
nahmen. Kuba ist die größte Insel in der Karibik und 

ein Teil der großen Antillen, die Hauptstadt Havanna 
zählt mehr als zwei Millionen Einwohner und wurde 
von den „Rahnefeld´s“ ebenso erkundet, wie viele 
weitere Orte und Plätze dieses vom Tourismus noch 
weitgehend verschonten Landes. 
Der Vorstand bedankt sich bei Ernst und Brigitte 
Rahnefeld für die wunderbare Gestaltung dieses 
Abends.
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Flughafen Innsbruck
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Flughafen Innsbruck 
Direkt ins Urlaubsparadies
Das Sommerflugprogramm 2016 macht Lust auf 18 
Traumdestinationen, die genau die Destinationen bein-
halten, die ganz oben in der Liste der aktuellen Urlaubs-
wünsche rangieren. Besonders Italien, Kroatien, Spani-
en und auch Griechenland liegen voll im Trend.
Neben der Auswahl des idealen Urlaubszieles steht 
auch immer mehr der Komfortgedanke im Vordergrund. 
Gute Parkmöglichkeiten unmittelbar vor dem Terminal, 
übersichtliche Wege und kurze Wartezeiten sind den 
Kunden für einen entspannten Start in den Urlaub wich-
tig. Und genau das bietet der Flughafen Innsbruck sei-
nen Passagieren.

Auf zu Traumzielen
Nur wenige Flugstunden liegen die schönsten und span-
nendsten Urlaubsdestinationen mit einem Direktflug von 
Innsbruck aus entfernt. Damit kann die ersehnte Erho-
lung sofort beginnen. 
Nach Griechenland gibt es Nonstop-Flüge nach Chal-
kidiki, Heraklion, Kefalonia, Korfu, Kos, Preveza/Lefkas 
und Rhodos.
Das schöne Italien lockt mit Apulien, Kalabrien und Sar-
dinien (Cagliari und NEU Olbia).
In Kroatien sind Zadar und die Insel Brac (NEU) im Flug-

programm vertreten, in Portugal die wunderschöne Blu-
meninsel Madeira.
In Spanien lassen sich Mallorca und Menorca ausgiebig 
entdecken. Und schließlich darf die Türkei (Antalya) mit 
Flügen bis in den Herbst hinein nicht fehlen. 

Beliebte Städteträume
Das Linienflugangebot lädt zu Städtereisen ein, die sich 
großer Beliebtheit erfreuen. 
Amsterdam ist mit Transavia bis zu 3 Mal pro Woche er-
reichbar, Eindhoven ebenfalls mit Transavia bis zu 2 Mal 
pro Woche. Nach Frankfurt geht es mit Lufthansa 4 Mal 
täglich, nach Wien mit Austrian bis zu 5 Mal täglich. In 
die Metropole London können Sie aus 4 wöchentlichen 
Flugverbindungen mit easyJet wählen. NEU ist der Flug 
nach Helsinki mit Finnair, der jeweils samstags durchge-
führt wird.
Schließlich bietet sich Palma de Mallorca (mit NIKI) mit 5 
wöchentlichen Flügen als Städteziel an, um Sonne und 
Sightseeing miteinander zu verbinden.

Über Amsterdam, Frankfurt und Wien gibt es zudem 
beste Umsteigemöglichkeiten zu verschiedensten Desti-
nationen innerhalb von Europa und weltweit.

Nähere Informationen sowie die aktuellen Flugpläne stehen 
unter www.innsbruck-airport.com zum Download bereit.



Zeit, sich
Zeit zu nehmen
Amsterdam
Antalya
Apulien
Brac
Chalkidiki
Eindhoven
Frankfurt
Helsinki

Kalabrien
Kefalonia
Korfu
Kos
Kreta
London
Madeira
Mallorca

Menorca
Preveza/Lefkas
Rhodos
Sardinien
Wien
Zadar

www.innsbruck-airport.com

Sommer 2016
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Reisebericht         Swiss T7
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An Bord der neuen Boeing 777-300ER von 
Swiss International Airlines
Am 29. Jänner 2016 brach für Swiss International Air-
lines ein neues Zeitalter an. Mit der „Juliet November 
Alpha“ landete die erste von insgesamt neun Boeing 
777-300ER am Flughafen Zürich, die die veralteten Air-
bus A340-300 ersetzen sollen. In den Tagen nach dem 
feierlichen Empfang erhielt die Tripleseven eine Son-
derbeklebung und führte erste Testflüge durch. Am 08. 
Februar 2016 hob die HB-JNA zum ersten regulären Li-
nienflug ab. 

Dieses Datum kam uns gerade recht, da wir zur gleichen 
Zeit Semesterferien hatten. Deshalb buchten wir Tickets 
für Flug LX1956 von Zürich nach Barcelona. Früh am 
Morgen des 08. Februar fuhren wir mit dem Zug nach 
Zürich und anschließend weiter zum Flughafen Zürich. 
Von der Besucherterrasse B konnten wir zum ersten 
Mal unser Flugzeug, welches an Gate 36 für den Flug 
nach Frankfurt vorbereitet wurde, bestaunen. Um die 
Mittagszeit verließ die Tripleseven den Flughafen Zürich 
und nach einem Mittagessen und der Sicherheitskont-
rolle erwarteten wir die HB-JNA wieder an Gate 36, je-
doch dauerte es noch fast zwei Stunden bis zum Ab-
flug. Pünktlich kam die Tripleseven am Gate an und das 
Boarding für den Flug nach Barcelona begann. Die mehr 
oder weniger freundliche Crew begrüßte die Passagiere 
an Bord und leitete sie zu ihren Sitzplätzen in 

der First Class, Business Class und Economy Class. Als 
alle Passagiere im Flugzeug Platz genommen hatten 
setzte die Boeing 777-300ER zurück und startete ihre 
gigantischen und lautstarken GE90-115B-Triebwerke 
und rollte aufgrund des heftigen Windes zur Startbahn 
32. Die Triebwerke heulten auf und der Flug begann mit 
einem sehr turbulenten Start. Nach dem Steigflug auf 
35.000 Fuß servierte die Crew Getränke, ein Sandwich 
sowie die traditionelle Tafel Schokolade. 

Mit dem Einleiten des Sinkfluges begann der letzte Teil 
des Fluges. Entlang der Mittelmeerküste von Spanien 
steuerten die Piloten Landebahn 25R des Flughafens 
Barcelona El Prat an, wo die Boeing 777-300ER wenig 
später sanft aufsetzte und zum Terminal rollte. Trotzdem 
es leider nicht möglich war, nach der Landung das Cock-
pit zu besichtigen war es ein tolles Erlebnis mit der Trip-
leseven zu fliegen.
Am nächsten Tag ging es für uns mit Norwegian Air 
Shuttle weiter nach Stockholm via Oslo, einen weiteren 
Tag später, ebenfalls mit Norwegian Air Shuttle, nach 
Helsinki und retour nach Stockholm, bevor die Reise am 
11. Februar mit airBaltic über Riga nach München zu 
Ende ging.



TUI Österreich lud zum Pressegespräch am Flugha-
fen Innsbruck 
Gemeinsam mit der Geschäftsleitung des Innsbrucker Airports hat-
te TUI Österreich am Freitag, den 10. Juni, Presse und Medienver-
treter zum „Pressefrühstück“ nach Innsbruck eingeladen. 
Die TUI Österreich ist mit 30% Marktanteil eindeutiger Marktfüh-
rer der Reiseveranstalter in Österreich, und macht rund 30% Ihres 
Umsatzes im umsatzstärksten Bundesland Tirol. 
Frau Lisa Weddig, ihres Zeichens touristische Geschäftsführerin 
der Österreichischen TUI-Gruppe, erklärte in Ihrem Vortrag, wie 
sich das gesamte Buchungsverhalten der Reisenden im In- und 
Outgoingverkehr auf Grund der Anschlagserien, politischen Ereig-
nissen und der Flüchtlingskrise von Ost nach West verlagert hat. 
Klare Gewinner in der Verschiebung der Reisetrends von Ost nach 
West sind Mallorca, Kreta oder auch Rhodos mit 15 Flügen pro 
Woche ab Innsbruck und Urlaube im eigenen Land, Destinationen 
wie etwa die Türkei, die jahrelang klare Nummer 1 war, rangiert nur 
noch im Mittelfeld der Buchungen, so Weddig. 
Einen starken Boom gibt es hingegen im Bereich des Mietwagen-
sektors, hier kann der Flughafen Innsbruck eine stark gestiegene 
Nachfrage bestätigen, auch das Buchungsverhalten von Herrn und 
Frau Österreicher geht dahin, kürzer und öfters verreisen, fliegen 
statt mit dem Auto oder Bus zu fahren, oder sich einfach mal nach 
dem Bausteinprinzip selbst eine Reise / Städtereise zusammen zu 
stellen. 
Für 2017 wünscht man sich bei der TUI Österreich eine Erweiterung der Angebote ab Tirol, und steht diesbezüglich 
auch in intensivem Kontakt mit dem Flughafen Innsbruck, um neue Urlaubsziele zu erschließen, auch Airportchef 
Magister Marco Pernetta und Prokurist Patrick Dierich werden diese Bemühungen Ihrerseits unterstützen.

 Infos & Buchung 0810/208030
idealtours.at

Flughafen Innsbruck - Das Tiroler Portal für Urlaub ab der 1. Minute! www.innsbruck-airport.com

Ich schenk MIr

Direktflüge ab innsbruck
  kefalonia

  lefkas   epiros
  kalabrien  Menorca

  chalkiDiki

 chalkIDIkI 
hotel aegean 
Melathron*****

Flüge jeden sa direkt ab 

Innsbruck bis 15.10.

inkl. Flug, Transfers,  

8 Tage 7x HP ab € 759,-

 Menorca 
hotel sol Falco club***

Flüge jeden so direkt ab 

Innsbruck bis 16.10.

inkl. Flug, Transfers,  

8 Tage 7x AI ab € 819,-

 keFalonIa 
hotel limanaki***

Flüge jeden sa direkt ab 
Innsbruck bis 08.10.

inkl. Flug, Mietauto für 3 Tage,  
8 Tage 7x ÜF  ab € 569,-

 ePIros 
studios alexander***+

Flüge jeden sa direkt ab 
Innsbruck bis 08.10.

inkl. Flug, Mietauto,  
8 Tage 7x ÜF  ab € 599,-

TUI Österreich

Be
ric

ht
 u

nd
 F

ot
o: 

Sc
hr

ift
fü

hr
er

 C
hr

ist
ian

 S
ch

öp
f



FDFI Bericht 

 
Eine Auswahl der auffälligsten Bomberabstürze bzw. 
Abschüsse über Tirol zwischen 15.12.143 (erster schwerer 
Angriff auf Innsbruck mit 269 Toten und Kriegsende (Anfang 
Mai 1945) 
Um die deutschen Truppen in Italien zu schwächen und zu bekämpfen wurde 
die Brenner-Eisenbahn als Hauptnachschublinie zum wichtigsten Ziel und damit 
rückte auch der Eisenbahnknoten Innsbruck ins Visier der Bomber. 

Hier eine kurze, auszugsweise Aufstellung über spektakuläre 
Luftkriegsereignisse in Tirol : 

Vorher noch eine wichtige Information : Immer, wenn ein Flugzeug der 
Amerikaner nach dem Einsatz nicht zur Heimatbasis zurückkam mußte ein 
Protokoll angefertigt werden. (siehe Kopie)  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Eine Auswahl der auffälligsten Bomberabstürze 
bzw. Abschüsse über Tirol zwischen 15.12.143 
(erster schwerer Angriff auf Innsbruck mit 269 
Toten und Kriegsende (Anfang Mai 1945).

Um die deutschen Truppen in Italien zu schwächen 
und zu bekämpfen wurde die Brenner-Eisenbahn 
als Hauptnachschublinie zum wichtigsten Ziel und 
damit rückte auch der Eisenbahnknoten Innsbruck 
ins Visier der Bomber. 
Zur Info : Immer, wenn ein Flugzeug der Amerikaner 
nach dem Einsatz nicht zur Heimatbasis zurückkam 
mußte ein Protokoll angefertigt werden. (siehe Ko-
pie oben)

Im Protokoll (MACR – Missing Air Crew Report) 
sind Abflugort, Zeit, Bomb Group, Staffel, Ziel, Be-
waffnung, Motornummern, Nummern der instal-
lierten Waffen, die komplette Besatzung mit Pilot, 
Copilot, Navigator, Bordingenieur, Bordschützen je 
mit militär. Kennnummer (dog tag), weiters Zeugen. 
Pilot und Copilot, Navigator und Bordingenieur wa-
ren Offiziere (1st lt. oder 2nd Lt), die Schützen (gun-
ner) Mannschaften. Zusammen wurde trainiert und 
in Einsätze geflogen. War einer einmal krank mußte 
er ersetzt werden (replacement). 

Hier eine kurze, auszugsweise Aufstellung über 
spektakuläre Luftkriegsereignisse in Tirol : 

15.12.1943 erster Großangriff auf Bozen und 
Innsbruck 
Der zweite Bomberverband flog an Bozen vorbei 
und dann Richtung Innsbruck. Noch immer nicht 
wurde in Innsbruck Alarm ausgelöst, obwohl 44 
B 17-Bomber und eine große Zahl von Lightning 
(P38)-Begleitflugzeugen Kurs auf Innsbruck nah-
men. Wegen des Versagens der Vorwarnung gab 
es die große Zahl an Toten (269). Die Naziführung 
hingegen schob die Schuld für die hohen Verlustzif-
fern dem luftschutzwidrigen Verhalten der Bevölke-
rung zu.

19.12.1943 an diesem Tag gab es den zweiten 
schweren Luftangriff auf Innsbruck. 
Es entwickelte sich ein langandauernder Luftkampf, 
wobei mehrere
Bomber abgeschossen wurden und eine große An-
zahl getroffen wurde und nach Süden abdrehte. Die-
ser Tag, als „Goldener Sonntag“ bezeichnet brachte
den Bomberverbänden große Verluste. Die Ameri-
kaner reklamierten eine große Zahl von Abschüs-
sen deutscher Jagdflugzeuge wie ME 109 und FW 
190 für sich. Mehrere amerikan. Bomber kamen 
nicht weit und stürzten über Südtirol ab .

12

Bombenabstürze über Tirol       1943 - 1945



 

 

 

 

 

13.6.1944 : Bomberabsturz in Mutters : wegen Treffern durch Jagdflugzeuge 
der deutschen Luftwaffe kam ein Liberator (B 24) – Bomber bereits beschädigt 
in den Innsbrucker Luftraum und explodierte. Die Besatzung konnte sich mit 
dem Fallschirm retten. (Bild mit Flügel und deutschen Soldaten) 

 

9.Juni 1944 Axams  Marchreisenspitz – Bomberabsturz : ein großer 
Bomberverband war zu einem Angriffsflug nach München unterwegs, geriet in 
das Feuer von angreifenden ME 109, welche 2 Bomber schwer trafen. Der hier 
abgestürzte Bomber  wollte in Richtung Schweiz fliehen, wurde aber von der 
Innsbrucker Flak derart schwer getroffen, sodaß Pilot 1st Lt Hugh White Befehl 
zum Absprung gab. Der Bomber zerschellte am Marchreisenspitz in der Axamer 
Lizum; Teile flogen auch auf die andere Talseite bis zur Schlick hinunter. Alle 
Besatzungsmitglieder kamen mit dem Leben davon, einer der 
gefangengenommenen Flieger wurde direkt zu Gauleiter Hofer und zu 
Kreisleiter Dr.Primbs gebracht. Die Gefangenen wurden entwaffnet und nach 
Bad Aibling gebracht, wo sie peinlich genau über Einheit, Rang, Nr. des 
Flugzeuges , Angriffsziel etc. befragt wurden .Von dort wurden sie (getrennt 
nach Offizieren und Mannschaften) in Kriegsgefangenenlager gebracht, in 
diesem Falle le ins „Stalag Luft“ (Stammlager) in Norddeutschland.

 

  

23.2.1944 Zwei Bomber stießen im Schneege-
stöber über dem Gemeindegebiet von Walch-
see/Kössen zusammen : 
Auf einer Bombing mission gegen die Hermann Gö-
ring Waffenschmiede in Linz passierte es im For-
mationsflug, daß eine Berührung zweier Bomber 
stattfand und beide Maschinen unmittelbar darauf 
abstürzten. Nur der Pilot einer der beiden Maschi-
nen wurde beim Zusammenstoß aus dem Cockpit 
herausgeschleudert und landete bei Erpfendorf. 
Zusammen mit Roland Domanig haben wir an der 
Absturzstelle eine Gedenktafel in Anwesenheit des 
Bruders eines der Gefallenen an einem Felsblock 
angebracht. In einer sehr würdigen Feier mit Pfarrer, 
den beiden Bürgermeistern, Schützen und Vetera-
nen, einer Musikkapelle und vielen Gästen wurde 
diese Gedenkstätte eingeweiht (siehe Bild).
 
9.Juni 1944 
Axams Marchreisenspitz – Bomberabsturz : 
ein großer Bomberverband war zu einem Angriffs-
flug nach München unterwegs, geriet in das Feuer 
von angreifenden ME 109, welche 2 Bomber schwer 
trafen. Der hier abgestürzte Bomber wollte in Rich-
tung Schweiz fliehen, wurde aber von der Innsbru-
cker Flak derart schwer getroffen, sodaß Pilot 1st Lt 
Hugh White Befehl zum Absprung gab. Der Bomber 
zerschellte am Marchreisenspitz in der Axamer Liz-
um; Teile flogen auch auf die andere Talseite bis zur 
Schlick hinunter. Alle Besatzungsmitglieder kamen 
mit dem Leben davon, einer der gefangengenom-
menen Flieger wurde direkt zu Gauleiter Hofer und 
zu Kreisleiter Dr.Primbs gebracht. Die Gefangenen 
wurden entwaffnet und nach Bad Aibling gebracht, 

wo sie peinlich genau über Einheit, Rang, Nr. des 
Flugzeuges , Angriffsziel etc. befragt wurden .Von 
dort wurden sie (getrennt nach Offizieren und 
Mannschaften) in Kriegsgefangenenlager gebracht, 
in diesem Falle le ins „Stalag Luft“ (Stammlager) in 
Norddeutschland. 

13. Juni 1944 Bomberabsturz in Mutters : 
wegen Treffern durch Jagdflugzeuge der deutschen 
Luftwaffe kam ein Liberator (B 24) – Bomber be-
reits beschädigt in den Innsbrucker Luftraum und 
explodierte. Die Besatzung konnte sich mit dem 
Fallschirm retten. (Bild mit Flügel und deutschen 
Soldaten)

3. August 1944 Luftschlacht über dem Ehrwal-
der Becken :
an diesem Tag griffen fast 500 schwere Bomber 
(B 17 –Flying Fortress und B 24- Liberator) Fried-
richshafen an. Dabei wurde ein Bomber schwer ge-
troffen und konnte den Rückflug nur mit verminder-
ter Geschwindigikeit und Höhe antreten. Um diesen 
Bomber vor feindlichen Jägern zu schützen flogen 
einige Staffelkollegen dicht um ihn herum. Dieser 
langsamer fliegende Verband wurde aber entdeckt. 
Vom Flugplatz Kempten stieg sofort eine Alarmstaf-
fel auf und überraschte die amerikan. Bomber der-
art, daß 8 Bomber abgeschossen werden konnten. 
Es gab 39 tote Amerikaner und den Totalverlust von 
8 4-motorigen Bombern. 
An allen 8 Absturzstellen sind auf Initiative von Keith 
Bullock aus Mils bei Imst Gedenktafeln mit den Na-
men der Toten und Überelbenden angebracht wor-
den. 
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8.April 1945 : ein Flaktreffer direkt in den Bombenschacht (bomb bay) brachte 
eine B 24 zur Explosion in der Luft. Die Teile dieses Bombers fielen im 
Gemeindegebiet von Obernberg zu Boden (siehe meinen Bericht zu 
Obernberg). Da in den amerikan. Protokollen Vipiteno als Absturzort 
angegeben war (das Angriffsziel lautete Verschiebebahnhof Freienfeld) und der 
Bomber vermutlich von der im Thuiner Waldele stationierten Flak getroffen 
worden war, konnte  lange dieses tragische Ereignis (1 Monat vor Kriegsende) 
in der offiziellen Tiroler Berichterstattung nicht gefunden werden. 
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3.August 1944 Luftschlacht über dem Ehrwalder Becken : 3. August 1944 : 
an diesem Tag griffen fast 500 schwere Bomber (B 17 –Flying Fortress  und B 
24- Liberator) Friedrichshafen an. Dabei wurde ein Bomber schwer getroffen 
und konnte den Rückflug nur mit verminderter Geschwindigikeit und Höhe 
antreten. Um diesen Bomber vor feindlichen Jägern zu schützen flogen einige 
Staffelkollegen dicht um ihn herum. Dieser langsamer fliegende Verband wurde 
aber entdeckt. Vom Flugplatz Kempten stieg sofort eine Alarmstaffel auf und 
überraschte die amerikan. Bomber derart, daß 8 Bomber abgeschossen werden 
konnten. Es gab 39 tote Amerikaner und den Totalverlust von 8  4-motorigen 
Bombern. An allen 8 Absturzstellen sind auf Initiative von Keith Bullock aus Mils 
bei Imst Gedenktafeln mit den Namen der Toten und Überelbenden 
angebracht worden. 

 

 

 

8.April 1945 : ein Flaktreffer direkt in den Bom-
benschacht (bomb bay) brachte eine B 24 zur 
Explosion in der Luft. 
Die Teile dieses Bombers fielen im Gemeindegebiet 
von Obernberg zu Boden (siehe meinen Bericht zu 
Obernberg). Da in den amerikan. Protokollen Vipi-
teno als Absturzort angegeben war (das Angriffs-

ziel lautete Verschiebebahnhof Freienfeld) und der 
Bomber vermutlich von der im Thuiner Waldele sta-
tionierten Flak getroffen worden war, konnte lange 
dieses tragische Ereignis (1 Monat vor Kriegsende)
in der offiziellen Tiroler Berichterstattung nicht ge-
funden werden.
Bericht: Dr. Jakob Mayer
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Vereinsfahrt nach Zürich     Besuch der SR-Technics

Vereinsfahrt zum Flughafen 
Zürich mit Besichtigung der 
SR-Technics 

Früh am Morgen des 18.06.2016 
fanden sich 16 Vereinsmitglieder am 
Flughafen Innsbruck ein um an der 
Vereinsfahrt zum Flughafen Zürich 
mit Besichtigung der SR-Technics 
teilzunehmen. Während der Bus-
fahrt nach Zürich wurde ein kurzer 
Zwischenstopp am Flughafen Alten-
rhein eingelegt bevor wir am größten 
Flughafen der Schweiz ankamen. 
Die Zeit bis zum Beginn der Füh-
rung bei SR-Technics verbrachten 
viele auf der Besucherterrasse um 
die Abflüge von Cathay Pacific, Thai 
Airways sowie diverser Großraum-
flugzeuge von Swiss fotografisch 
festzuhalten. Um 15:30 Uhr wurden 
wir von Herrn Emil Maag zur Besich-
tigung willkommen geheißen. Nach 
einer kurzen Einführung startete die 
Führung im Hangar 3, in dem sich 
ein Airbus A330-300 und ein Airbus 
A340-300 befanden. Während der 
knapp dreistündigen Führung erfuh-
ren die Mitglieder viel über verschie-
dene Triebwerke, die verschiedenen 
Werkstätten und den Erbau der drei 
Hallen, die von SR-Technics benützt 
werden. Den Abend ließen die Flug-
hafenfreunde beim Abendessen im 
Hotel Frohsinn ausklingen. 

Der zweite Tag der Vereinsfahrt 
begann für die meisten mit dem 
Frühstück, für einige bereits mit den 
ersten anfliegenden Flugzeugen 
auf den Flughafen Zürich. Nach der 
Stärkung ging es erneut zur Besu-
cherterrasse am Dock B des Flug-
hafens. Um 11 Uhr konnten wir dank 
Frau Elisabetha Withwer vom Flug-
hafen Zürich zu einer kostenlosen 
Flughafenrundfahrt, die wiederum 
von Emil Maag geleitet wurde, auf-
brechen. Pünktlich zum Start des 
Airbus A380 von Singapore Airlines 
sowie eines Dreamliners von Etihad 
Airways hielten wir an der bekann-
ten Spotterposition im Pistenkreuz.  
Als die Führung zu Ende war wurde 
noch die Ankunft der „Hekla Aurora“ 
von Icelandair auf der Besucherter-
rasse abgewartet. In Bülach wurden 
die letzten Bilder von Flugzeugen 
im Anflug auf die Landebahn 16 ge-
schossen bevor wir die Heimreise 
nach Innsbruck antraten. 
Vielen Dank an den Obmann Walter 
Kaller, Herrn Emil Maag und Frau 
Elisabetha Withwer für ihre Bemü-
hungen sowie an unseren Busfahrer 
Andreas!

Frau Elisabetha Withwer
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